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� Birthday Night am Sams-
tag, 18. Januar, im Rigapala-
ce.

� Glashaus Klubbing am Frei-
tag, 24. Januar, im Kraftwerk
Relax.
� 90er Trash Night am Sams-
tag, 25. Januar, im Kraftwerk
Relax.

� Aprés Ski Party am Freitag,
10. Januar, im Kraftwerk Re-
lax.

� Electric Avenue am Sams-
tag, 11. Janur, im Kraftwerk
Relax.

� Live on Stage Fard am
Samstag, 11. Januar, im Riga-
palace.

Was sollten Jugendgruppenleiter können?
Kreis und Stadt Soest bieten Grundlagenseminar an – Heute noch Anmeldungen möglich

KREIS SOEST � Die Abteilung
Jugend und Familie der Kreis-
verwaltung Soest und die Ab-
teilung Jugend und Soziales
der Stadt Soest bieten im Fe-
bruar und März ein Grundla-
genseminar zur Ausbildung
als Jugendgruppenleiter an.
Acht Kursplätze sind noch
frei. Die Anmeldefrist endet
am heutigen Freitag.

Was besagt die Aufsichts-
pflicht? Welche Kriterien
müssen bei der Arbeit mit
Kindern und Jugendlichen
besonders beachtet werden?
Und welche Rolle spielt das
Thema Sucht bei Jugendli-
chen? Mit diesen und mehr
Fragen beschäftigen sich die
Seminarteilnehmer während
der insgesamt vier Veranstal-
tungen des Seminars „Grund-
ausbildung zur Jugendgrup-
penleitung“. Zudem werden
Methoden an praktischen
Beispielen erklärt.

Die Auftaktveranstaltung
findet am Samstag, 15. Febru-
ar, von 9 bis 15 Uhr im Bür-
gerhaus der Gemeinde Wi-
ckede (Ruhr) statt. Weitere
Termine des Grundseminars
sind ein Wochenende in der
Jugendherberge Sorpesee (21.
bis 23. Februar) sowie zwei
Tagesveranstaltungen am

Samstag, 8. März, und am
Samstag, 22. März, jeweils
von 9 bis 18 Uhr. Die Veran-
staltungsorte zu den beiden
letzten Terminen werden je
nach Zusammensetzung der
Seminargruppe festgelegt.

Der Teilnehmerbeitrag be-
trägt 40 Euro. Das Grundla-
genseminar erfüllt die Vo-
raussetzungen für die Aus-
stellung der Jugendleitercard
(JuleiCa), mit der Gruppenlei-
ter Vergünstigungen in An-

spruch nehmen können.
Zum Erwerb der JuleiCa ist
außerdem noch der Nach-
weis einer Ersthelfer-Ausbil-
dung notwendig.

Anmeldungen bei der Stadt Soest:
Brigitte Mehrfert unter Telefon
02921/103 23 30, per E-Mail
b.mehrfert@soest.de oder beim
Kreis Soest: Sigrid Schmidt unter
Telefon 02921/30 34 22 oder per
E-Mail sigrid.schmidt@kreis-
soest.de.

Im vergangenen Jahr hatten sich Jugendliche beim RV Ostönnen zusammengefunden, um sich als Jugendleiter zu qualifizieren. Due Julei-
ca-Card (unten) gibt es nach dem die Seminare erfolgreich absolviert wurden. � Archiv-Foto: Niggemeier

Von Super Mario
bis Donkey Kong

SPIELE-NEWS NES Remix (WiiU)
Von yourzz-Reporter
Jari Wieschmann

Mit dem NES Remix verpasst
Nintendo der jungen Genera-
tion eine unterhaltsame Lek-
tion in Sachen Videospielge-
schichte. Von Super Mario
Bros über Excitebike bis Don-
key Kong: Das neu geschnür-
te Paket besteht aus 16 ver-
schiedenen Klassikern, die al-
lesamt in den 1980er Jahren
das Licht der Welt erblickten,
und bietet dem Spieler ein
Kurzprogramm an knackigen
Leveln und Szenarien an.

Kritiker haben den Japa-
nern immer mal wieder vor-
geworfen, in der Vergangen-
heit die Verwertungsmaschi-
ne einmal zu viel angeworfen
zu haben. Das firmeneigene
Archiv an 8-Bit-Titeln wurde
in immer neuen Varianten ei-
ner Anschlussverwendung
zugeführt. Doch in diesem
Fall geht das dreiste Recyc-
ling auf. Jedes Spiel ist auf sei-
nen Kern reduziert und kon-
frontiert den Nutzer mit ver-
schiedenen Herausforderun-
gen.

Hierbei geht es darum, die
Mechanismen der Steuerung
zu beherrschen; also hüpfen,
springen oder ordentlich den
Motor aufheulen zu lassen.
Das Rennspiel Excitebike tes-
tet zunächst die Fertigkeiten
des Fahrverhaltens, der Geg-

ner-Attacke und belohnt ei-
nen tadellosen Sprung ohne
anschließendes Hinfallen mit
einem ordentlichen Zuschau-
erapplaus. Sind diese „Skills“
in Fleisch und Blut überge-
gangen, darf eine volle Runde
gegen die Herausforderer be-
stritten werden.

Im Grunde sind die pixeli-
gen Klassiker an die moder-
nen Sehgewohnheiten ange-
passt. Sobald das Auge der
grobschlächtigen Grafik-
pracht des vergangenen Jahr-
tausends überdrüssig gewor-
den ist, geht es weiter zum
nächsten Titel. Auch die Hel-
den werden wild durcheinan-
dergeworfen. So taucht im
ersten Level eines Donkey
Kong nicht Klempner-Held
Mario, sondern der Abenteu-
rer Link auf. Dieser kann al-
lerdings nicht über Fässer
springen und muss stattdes-
sen Leitern benutzen, um die
Herausforderung zu meis-
tern. In diesem Fall weicht
die Neuauflage vom ur-
sprünglichen Spieldesign ab.
Manche Titel sind besser geal-
tert, als andere.

Was aber alle Klassiker ver-
bindet, ist ihr Anspruch. Wer
sich an Balloon Fight ver-
sucht, wird nicht nur die trä-
ge Physik verfluchen, son-
dern auch den brutalen
Schwierigkeitsgrad. Damals
war dies allerdings normal.

Mobil ein eher
maues Abenteuer

SPIELE-NEWS Assassin’s Creed - Pirates
Von yourzz-Reporter
Jari Wieschman

Auch auf mobilen Endgerä-
ten (Android/iOS) können
Wohnzimmer-Piraten die Se-
gel setzen und in den Gewäs-
sern der Karibik auf einen ge-
pflegten Beutezug gehen. Der
Titel Assassin’s Creed - Pirates
ist seit einigen Wochen im
iTunes App-Store und auf
Google Play zu einem Preis
von 4,49 Euro erhältlich.
Doch die Kritik an dem klei-
nen Ableger der Open-World-
Serie fällt eher mau aus: „Zu
wenig Spieltiefe, zu viele
Wiederholungen: ‚Assassin’s
Creed - Pirates’ hätte das Zeug
zu einem modernen ‚Sid Mei-
er’s Pirates’’ gehabt. Doch
nach flottem Start verflacht
das Piratenabenteuer zuse-
hends und verliert sich in ein-
tönigen Seeschlachten und

repetitiven Missionen“, so
der Rezensent von Computer
Bild Spiele. Angesichts des
Pulverdampfs ist die Hand-
lung eher zweitrangig. Eben-
so, dass Ubisoft Paris eigens
eine neue Mobile-Engine ent-
wickelt hat, die 3D-Grafiken
auf Tablets und Smartphones
darstellen kann.

Wenig Langzeitspielspaß:
AC - Pirates. � Foto: Ubisoft

Mit dem NES-Remix erweckt Nintendo die Klassiker vergangener
Konsolen für die Wii U zu neuem Leben. � Foto: Nintendo

2500 Euro für Schulimkerei
Freude an der Clarenbach-Schule / Jugendliche erlernen in Schülerfirma Kompetenzen
SOEST � Finanzielle Unterstüt-
zung kann die Schulimkerei
„Biene Clara“ der Clarenbach-
Schule eigentlich immer gut ge-
brauchen. Umso größer war die
Freude gestern bei Schülern und
Leitung über eine Spende von
2500 Euro von Seiten der HIT-
Stiftung, die die Soester Markt-
leiterin Heike van Beek gestern
übergab.

„Wir arbeiten prima mit dem
Supermarkt zusammen, eini-
ge unserer Schüler machen
dort ihr Jahrespraktikum und
werden toll und mit viel Ge-
duld betreut“, erklärte Schul-
leiterin Gudula Schneider.

Aus der AG wurde eine
Schülerfirma

Zuerst gab es an der Claran-
bach-Schule eine Imker-AG,
die inzwischen zur eigenen
Schülerfirma geworden ist.
Die Auseinandersetzung mit
wirtschaftlichen Themen so-
wie ein verantwortungsvoller
Umgang mit der Natur und
der Wertschätzung eines klei-

nen Insekts wie der Biene,
würde bei der Mitarbeit in
der Schulimkerei beispielhaft
gefördert, so Schneider.

Die Clarenbach-Schule ist
eine Förderschule mit dem
Schwerpunkt Lernen. Durch
die Arbeit in der Schülerfir-

ma lernen die jungen Leute
Kompetenzen, die sie selbst-
ständiger werden lassen und
sie prima auf Ausbildung und
Beruf vorbereiten.

Schulleiterin Gudula
Schneider, die sich gut mit
Bienen und der Imkerei aus-

kennt, weil auch ihr Schwie-
gervater Imker ist, betreut
die Imkerei sonderpädago-
gisch. Fachlich angeleitet
werden die Jugendlichen von
dem Imker und Rentner
Bernd Richter aus Lippstadt.
Er überwacht die Bienenvöl-
ker zu jeder Tageszeit auch
außerhalb der Schulzeiten.

„Von der Spende soll er eine
kleine Aufwandsentschädi-
gung erhalten, außerdem ist
an den Bienenstöcken natür-
lich immer etwas zu reparie-
ren, zu ersetzen oder einfach
neu anzuschaffen“, sagt
Schneider.

Es gibt immer
was zu tun

Neue Gläser für den Honig
müssen angeschafft werden,
die Imkerei braucht neue
Beuten (Behausung für die
Bienen) und Mittelwände
müssen angelötet werden. Zu
tun bleibt also immer genug
– der Erlös aus dem Honigver-
kauf fließt in die Schülerfir-
ma. � agu

HIT-Marktleiterin Heike van Beek (4. von rechts) übergab an die Mitglieder der Schulimkerei der Clarenbachschule eine Geldspende in
Höhe von 2500 Euro. Mit dem Geld wird die Arbeit der Imkerei unterstützt. � Foto: Dahm

Infotag auf
dem

Campus
FH stellt sich den

Studenten vor
SOEST � Labore, Hörsäle und
Bibliothek der Fachhoch-
schule Südwestfalen in Soest
öffnen ihre Pforten beim
Soester Infotag am Dienstag,
21. Januar. Die drei Soester
Fachbereiche bieten Infos
rund um das Studium: Studi-
engänge, Auslandsaufenthal-
te und Duales Studium.

Von 9 bis 13 Uhr stehen Leh-
rende und Studenten für
Rede und Antwort bereit.
Aufgeteilt in Interessengrup-
pen werden Campusführun-
gen durch Labore, Hörsäle
und Bibliothek angeboten. In
der Mensa ist zudem ein klei-
ner „Markt der Möglichkei-
ten“ aufgebaut.

Praktisch vorgestellt wer-
den alle am Standort Soest
angebotenen Bachelor-Studi-
engänge: Agrarwirtschaft,
Business Administration with
Informatics, Design- und Pro-
jektmanagement, Elektro-
technik, Engineering and
Project Management, Frühpä-
dagogik (Präsenz- und Ver-
bundstudiengang), Maschi-
nenbau, Technische Redakti-
on und Projektmanagement
,sowie die Master-Studien-
gänge Agrarwirtschaft und
Systems Engineering & Engi-
neering Management.

An den Infoständen werden
neben den spezifischen auch
allgemeine Informationen
zum Studium angeboten: Das
Studentensekretariat berät
über Studienvoraussetzun-
gen; das Akademische Aus-
landsamt gibt Tipps für ein
Praktikum oder Studium im
Ausland; das Studentenwerk
Dortmund infomiert über
Bafög-Förderungsmöglichkei-
ten, und die Berufsberatung
der Soester Arbeitsagentur
bietet Beratungsgespräche zu
weiteren Studienfächern, be-
trieblichen Berufsausbildung
oder zur Orientierung und
Entscheidungsfindung.

Gruppen werden gebeten, sich
anzumelden unter Telefon 02921/
37 83 00; für Einzelteilnehmer
müssen sich nicht anmelden. In-
fos unter www.fh-swf.de/soest.

Die Schüler der Clarenbachschule übernehmen mit der Imker-AG
die Verantwortung für zahlreiche Bienen. � Foto: Dahm


